
Ideal für alle, die heute schon
an morgen denken!

Ihre Vorteile
• Keine Depotgebühr bis

zum 18. Lebensjahr
• Sparplanraten ab 25 EUR mtl.
• Höhe der Sparplanraten

flexibel anpassbar

Das Sparplan-Depot Junior –
damit kommen Kleine groß raus!

Wir schenken Ihnen

bis zu 100 EUR* für

Ihren Junior-Sparplan!

* Betrag abhängig von der Höhe Ihrer Spar-
planrate. Gutschrift erfolgt mit der 4. Spar-
planrate auf Ihrem Sparplan-Depot Junior.
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Innovative Limitfunktionen für Investmentfonds
Augsburger Aktienbank bietet neuen Service für Kunden

„Kaufen Sie Aktien, nehmen
Sie Schlaftabletten und schau-
en Sie die Papiere nicht mehr
an. Nach vielen Jahren werden
Sie sehen: Sie sind reich“, so
das zu Lebzeiten des legendä-

ren Investmentgurus André
Kostolany sicher noch zutref-

fende Zi-
tat.

Die
letzten

zehn Bör-
senjahre
und insbe-
sondere die

Entwick-
lung der Märk-

te seit Ausbruch der
Finanzmarkt-/Schul-

denkrise haben viele Anle-
ger leider das Gegenteil gelehrt
– volatile Märkte mit starken
Kursschwankungen und einem
extrem unsicheren Umfeld ge-
hören heute zur Tagesordnung
und werden uns mit hoher
Wahrscheinlichkeit auch in
Zukunft begleiten. Die Anlage
in Investmentfonds wird so
zum Nervenspiel und die

Angst vor drohenden Verlus-
ten hält viele Anleger von einer
Investition ab, obwohl die
Rendite von Tages- und Fest-
geldern nicht mal ausreicht,
um den Inflationsverlust aus-
zugleichen.

Verluste begrenzen und
Gewinne sichern!

Ab sofort bietet die Augsbur-
ger Aktienbank ihren Kunden
innovative Limitorderfunktio-
nalitäten für Investmentfonds
im außerbörslichen Handel an
– die Lösung für die aktuelle
Marktsituation. Mit den neu-
en Funktionalitäten können
Verluste individuell begrenzt,
Gewinnziele realisiert und
steigende Kurse und damit
verbundene Gewinne flexibel
gegen Kursrückschläge abge-
sichert werden – und das voll
automatisiert bei täglicher

Überwachung, ohne dass Be-
rater und Kunde nochmals
tätig werden müssen.

Wer also Investmentfonds
zum langfristigen Vermögens-
aufbau sucht, der ist mit den
neuen Limitfunktionen bes-
tens beraten: Sie haben die
Möglichkeit, eine Verkaufs-
order im Fondsbereich zu li-
mitieren, mit einem „Stop-
Loss“ zu versehen oder eine
„Trailing Stop Order“ zu be-
auftragen.

So funktioniert’s

Bei der Limit-Order geben Sie
einen Anteilswert über dem
aktuellen Rücknahmekurs an.
Wird der vorgegebene An-
teilswert erreicht bzw. über-
schritten, wird der Verkaufs-
auftrag zum nächstmöglichen
Zeitpunkt an die Fondsgesell-
schaft weitergeleitet. So kön-

nen Gewinnziele sicherer rea-
lisiert werden. Beim Stop-
Loss dagegen geben Sie einen
Anteilswert an, der unter dem
aktuellen Rücknahmekurs
liegt. Verluste werden damit
nach individuellen Vorgaben
begrenzt. Die Trailing Stop
Order ist so konzipiert, dass
die Limitgrenze bei steigenden
Kursen aktiv nach oben mit-
wandert und erst bei Kurs-
rückschlägen zum Einsatz
kommt. Feste Limitkurse
können genauso definiert wer-
den wie prozentuale Kursvor-
gaben.

Egal ob absolutes Kurs-
limit, prozentuales Limit oder
wanderndes Limit: Mit den
neuen Limitfunktionen sind
Anleger bei der Augsburger
Aktienbank auf der sicheren
Seite – egal, wo sie sich gerade
befinden. pm

In erfolgreiche Augsburger
Unternehmen investieren
7. Anlegerforum bietet Wertpapierwissen aus erster Hand

Bei der Wahl der richtigen An-
lagestrategie ist umfassende In-
formation unverzichtbar. Die
Augsburger Aktienbank ver-
anstaltet daher regelmäßig ge-
meinsam mit der DSW (Deut-
sche Schutzvereinigung für
Wertpapierbesitz e.V.) kosten-
lose Veranstaltungen, bei de-
nen Kunden und Interessierte
die Möglichkeit haben, börsen-
notierte Unternehmen näher
unter die Lupe zu nehmen.

Augsburger Top-
Unternehmen im
Rampenlicht

Wer in erfolgreiche Unterneh-
men investieren möchte, muss
nicht in die Ferne schweifen.
Viele Anleger wollen ihr Geld
in der Region und für den lo-
kalen Wirtschaftsstandort ar-
beiten lassen. Deshalb stehen
auf dem 7. Anlegerforum am
Dienstag, 26. Juni, zwei Un-

ternehmen aus Augsburg im
Fokus, die für alle Augsburger
– und nicht nur für diese – eine
sehr interessante Anlageoption
sind:

KUKA – ein Unternehmen
automatisiert die Zukunft

Andreas Spitzauer, Leiter In-
vestor Relations der KUKA
AG, stellt den weltweit füh-
renden Systemanbieter von
Engineeringdienstleistungen
und automatisierten Ferti-
gungslösungen vor.

PATRIZIA – das vollstufige
Immobilien-Investmenthaus

Ein ganz anderes Segment be-
dient die PATRIZIA Immobi-
lien AG als deutschlandweit
wie international aktiver In-
vestor und Dienstleister rund
um die Immobilie.

Vorstandsmitglied Arwed
Fischer gibt einen profunden
Einblick in die Unterneh-
mensentwicklung. In einer an-
schließenden Diskussionsrun-
de beantworten die Referen-
ten auch direkt Fragen aus
dem Publikum. pm

Andreas Spitzauer, Leiter Investor

Relations der KUKA AG

Termin
Das Anlegerforum findet am Diens-
tag, 26. Juni, ab 18.30 Uhr im Be-
ratungsCenter der Augsburger Ak-
tienbank statt. Einlass ab 18 Uhr

Anmeldung
bei Viktoria Teufelhart,
Telefon (08 21) 50 15-141

E-Mail: v.teufelhart@aab.de

Auf einen Blick

Die Augsburger Aktienbank und die DSW laden alle Interessenten am

Dienstag, 26. Juni, zum kostenlosen 7. Anlegerforum ein.

Vermögensverwaltung –
nur etwas für Reiche?

Sichere und erfolgreiche Geldanlage

Vermögensveraltung ist nur
was für Reiche – wer dieser
Meinung ist, der kennt nicht
die standardisierte Patriarch
Vermögensverwaltung der
Augsburger Aktienbank. Die
professionelle Vermögensver-
waltung ist bereits mit einem
monatlichen Sparplan ab 100
Euro oder mit einer Einmal-
anlage schon ab 2500 Euro
möglich. Als unabhängiger
Advisor fungiert dabei die re-
nommierte DJE Kapital AG
mit ihrer langjährigen Experti-
se. Dr. Jens Erhard, einer der
führenden Vermögensverwal-
ter Deutschlands, betreut mit
seinem Team die Vermögens-
anlage. Die Bank überwacht
dabei an jedem Bankarbeitstag
die Portefeuillezusammenset-
zung nach strengen Regeln.

Sie möchten bei positiven
Börsenentwicklungen in die
Märkte investieren? Gleich-
zeitig gegen Negativtrends
weitgehend abgesichert sein?
Die Vermögensverwaltung Pa-
triarchSelect Trend200 bietet
die ideale Voraussetzung für
eine sichere und erfolgreiche
Geldanlage.

Das Besondere an der Patri-
arch Vermögensverwaltung
der AAB ist die integrierte
200-Tage-Linie, die dem Ad-
visor klare Kauf- und Ver-
kaufsignale gibt. So ist gewähr-
leistet, dass bei Abwärtstrend
eine Umschichtung in Geld-
marktfonds erfolgt. Bei einem
Aufwärtstrend wird automa-
tisch eine Reinvestition in Ihre
Anlageklasse vorgenommen.
Trends an den Märkten kön-
nen so erkannt und genutzt
werden. Dabei erfolgt die
Überwachung nicht auf Einzel-
fondsbasis, sondern bench-
markbezogen.

Mündelsicher eingestuft

Je nach dem individuellen Risi-
koprofil kann man aus drei An-
lagestrategien auswählen:
Wachstum, Dynamik oder
VIP. Sie geben dem Vermö-
gensverwalter damit die Rich-
tung und den Handlungsspiel-
raum zur Steuerung Ihres In-
vestments vor. Aktuell hat das
Amtsgericht Betzdorf (AZ
6XVII 344/06) die Fondsanlage
PatriarchSelect Trend200 als
mündelsicher bewertet. pm

Augsburger Aktienbank
Halderstraße 21
86150 Augsburg

Telefon
(08 21) 50 15-0
Telefax
(08 21) 50 15-278

I Mehr Infos im Internet
www.aab.de

Auf einen Blick

Florian Tautz: „Verunsicherte Anleger schätzen eine fundierte Beratung

– bei uns gibt es ganzheitliche Lösungen!“ Fotos: Augsburger Aktienbank

Arwed Fischer, Vorstandsmitglied

der PATRIZIA Immobilien AG

Wer klug ist, denkt auch an morgen
Interview mit Florian Tautz, Leiter des BeratungsCenters der Augsburger Aktienbank

Schlechte Meldungen aus der
Finanzwelt prägen die Nach-
richten nun schon seit über drei
Jahren. Spüren Sie diese Unsi-
cherheit im Gespräch mit Ihren
Kunden?
Florian Tautz: Dies kann ich
nur bestätigen. Nach unserer
Philosophie ist Finanzpla-
nung aber Teil der Lebens-
planung, daher ist uns die
langfristige Betreuung unse-
rer Kunden sehr wichtig. Ge-
rade in stürmischen Zeiten an
den weltweiten Finanzmärk-
ten lassen unsere Berater den
Kontakt zum Kunden nicht
abreißen. Im Gegenteil, Ex-

pertise ist momentan wichti-
ger denn je.

Was raten Sie derzeit Ihren
Kunden – Abwarten und
Nichtstun ist sicher keine Alter-
native?
Tautz: Nichtstun kostet defini-
tiv Geld, für Anlagen auf Ta-
gesgeldkonten und Festgelder
wird aktuell nicht einmal die
Inflationsrate erwirtschaftet.
Jeder sollte, je nach persönli-
chen Anlagezielen und Risiko-
präferenzen, in verschiedene
Anlageklassen investieren.
Dies kann unter anderem Ak-
tien und Renten, aber auch
Immobilien und Rohstoffe
einschließen. Bedarfsorien-
tierte und intelligente Anlage-
konzepte sind ein Schlüssel
zum Erfolg. Absicherungs-
möglichkeiten helfen in vielen
Fällen, Kunden die Angst vor
einer Anlage am Kapitalmarkt
zu nehmen.

Überall liest man „Investieren
Sie in Sachwerte!“ Aber nicht
jeder kann sich eine Immobilie
leisten. Welche Alternativen
gibt es in diesen unsicheren Zei-
ten?

Tautz: Auch hier gilt: Eine An-
lageklasse allein ist keine Lö-
sung für die aktuelle Situation.
Sachwerte gehören natürlich
zu einer gut strukturierten In-
vestition dazu. Hier gibt es ne-
ben der Immobilie verschiede-
ne Möglichkeiten, beispiels-
weise Fondslösungen und
Vermögensverwaltungsange-
bote. Aber auch der Goldauto-
mat in unserem Beratungs-
Center in der Halderstraße ist
sicherlich eine Option. Die
hier erworbenen Edelmetalle
lassen sich sicher in unseren
Schließfächern verwahren.

Die gesetzliche Absicherung wird
zunehmend weniger, private
Vorsorge tut not. Was empfehlen
Sie hier?
Tautz: Eine Faustregel ist: Je
früher man mit der Vorsorge
beginnt, desto besser. Wer be-
reits in jungen Jahren mit dem
Aufbau einer privaten Alters-
vorsorge beginnt, kann beson-
ders vom Zinseszinseffekt
profitieren. Zudem sollte man
auch über eine Absicherung
des Invaliditätsrisikos nach-
denken. Am Anfang muss aber
immer erst einmal eine gründ-

liche Bedarfsanalyse stehen,
denn eine Musterlösung gibt
es nicht. Dabei berücksichti-
gen wir auch alle Fördermög-
lichkeiten, die der Staat zur
Verfügung stellt, und passen
die Lösungen an die persönli-
chen Kundenwünsche an.

Das Zinsniveau ist historisch
niedrig. Ihr Tipp?
Tautz: Neben dem niedrigen
Zinsniveau haben wir am
Markt auch eine sehr flache
Zinsstrukturkurve für sichere
Geldanlagen. Dies bedeutet,
dass wir in diesem Bereich kei-
ne Anlagen mit langen Lauf-
zeiten empfehlen. Es gibt zwei
Möglichkeiten: Für kurze
Laufzeiten empfehlen wir ei-
nen Zinsfloater. Das bedeutet,
dass der ausgezahlte Zinssatz
in kurzen Abständen an den
Marktzinssatz angepasst wird.
Dadurch kann man bei einer
möglichen Zinswende ohne
Tausch des Anlageprodukts
von den höheren Zinsen profi-
tieren. Für längere Laufzeiten
kommt auch eine Geldanlage
in steuerbegünstigte Versiche-
rungsprodukte infrage. Hier
profitieren Sie von einer Min-

destverzinsung plus einer Ge-
winnbeteiligung. Unsere Mut-
tergesellschaft, die LVM-Ver-
sicherung, bietet 2012 aktuell
einen Zinssatz von insgesamt
4,00 % p. a. Ein weiterer Vor-
teil dieser Anlagevariante ist,
dass die Zinsen während der
Laufzeit abgeltungssteuerfrei
angesammelt werden – dies
schont den Freistellungsauf-
trag. Wenn die Gesamtlaufzeit
mindestens zwölf Jahre be-
trägt und die Auszahlung nach
dem 62. Lebensjahr erfolgt,
sind nur die Hälfte der Erträge
steuerpflichtig, und dies meist
in einem Lebensabschnitt, in
dem die Steuerbelastung nied-
riger ist.

Viele neigen dazu, an einmal ge-
troffenen finanziellen Entschei-
dungen dauerhaft festzuhalten.
Zahlt sich das aus?
Tautz: „Gewinne sinnvoll lau-
fen lassen und Verluste klug
begrenzen“, dies ist ja die
Idealvorstellung eines jeden
Wertpapieranlegers. Aber ge-
nau hier setzt die Psychologie
ein. Die Realität zeigt, dass
Gewinne meistens zu früh
realisiert und Verluste ausge-

sessen werden; sie sind somit
nicht mehr sinnvoll steuerbar.
Die Augsburger Aktienbank
hat in Zusammenarbeit mit
dem mehrfach ausgezeichne-
ten Vermögensverwalter DJE
Kapital AG eine Lösung ge-
funden: Die Anleger investie-
ren in eine Vermögensverwal-
tung mit Absicherungsmecha-
nismus. Durch eine spezielle
Charttechnik wird bei fallen-
den Märkten eine Umschich-
tung in Geldmarktfonds aus-
gelöst. Bei ausgeprägt positi-
ver Entwicklung der Kurse

wird ein Impuls zum Wieder-
einstieg gegeben. Neben dem
Absicherungseffekt haben die
Anleger noch einen weiteren
Vorteil: Nach der Wahl der
richtigen Anlagestrategie
braucht der Anleger nicht
permanent neue Entscheidun-
gen zu treffen, in welche An-
lageklassen, Regionen oder
Branchen seine Gelder inves-
tiert werden sollen. Hier kann
er der Expertise des renom-
mierten Vermögensverwal-
ters DJE Kapital AG vertrau-
en. pm


